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Dilhklmshllilkllkk Nzeblatt
Bestellungen

aus das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk , 2,lO ohne Zujiel -

lnngsgebich
"

, sowie die Expedition

zu M , 2,2b frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger
Anzeige«

nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionii . Expedition: Roon - Ztraße 85 .
^ Aications -Organ für stimmliche Kaiserliche , Königliche Md städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

M 238. Donnerstag, den 11 . Oktober 1883. IX. Jahrgang .
Tagesübersicht .

Berlin , 9 . Oktober . Die Kaiserin hat an den Aus¬
schuß der allgemeinen deutschen Ausstellung auf dem Gebiete
der Hygiene und des Rettungswesens folgendes Schreiben ge¬
richtet : „ Unsere Aufgabe ist gelöst : Wir wollten beweisen,
daß die Forschungen des menschlichen Geistes fortschreitend dem
Volke unserer Mitmenschen sich widmen , daß Gesundheitspflege
und Rettungswesen vereint unsere Zeit durch ihre Leistungen
ehren , und daß wir berechtigt sind, von diesem ersten Versuch
einer umfassenden Darstellung dieses wichtigen Gebietes einen
bleibenden Erfolg zu erwarten . Jeder , der dazu beigetragen
hat , möge das Bewußtsein einer guten That bewahren . Ich
erinnere hierbei mit besonderer Erkenntlichkeit an die muthige
Ausdauer der Unternehmer und an den Beistand , der uns von
Fern und Nah aus ganz Deutschland und namentlich aus der
eng befreundeten österreichisch- ungarischen Monarchie , zu Theil
geworden ist , Bor Allem erinnere Ich an die Dankbarkeit ,
die wir Gott schulden für seinen allmächtigen Schutz . Dem
Mir bewiesenen Vertrauen und der Mir soeben noch durch em
werthvolles und sinniges Andenken gewidmeten Theilnahme
entspreche ich am Schluffe unserer gemeinsamen Arbeit mit
dankbar bewegtem Herzen durch Meinen treuen Segenswunsch ,

Baden - Baden , den 5 . Oktober 1883 ,
(gez ) Augusta . "

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin sind heute
Vormittag um 11 '/? Uhr von Mailand nach Arona und
Baveno abgereist . Ein Ordonanz - Offizier des Königs und
der deutsche Viceconsul geleiteten die Herrschaften zum Bahn¬
hofe. Die Prinzessin Wilhelm , welche gestern Abend im
strengsten Jncognito in München eingetroffen und im Hotel
Leinfelder abgestiegen ist, wird bis morgen Abend daselbst
verweilen .

Der Reichskanzler hat auf ein ihm am Tage der Ent¬
hüllung des National . Denkmals auf dem Niederwald von
Düsseldorf gesandtes Glückwunsch - Telegramm folgende Antwort
ertheilt : „ Friedrichsruh , den 28 . September 1883 . Die
freundliche Begrüßung durch das heutige Telegramm erwidere
ich mit dem Wunsche , daß alle nationalen Elemente in ganz
Deutschland sich fester als bisher an einander schließen mögen ,
um die großen Aufgaben , die dem Reiche gestellt sind , ihrer
Lösung entgcgenzuführen . v . Bismarck . "

Bezüglich der Zahlungs -Termine für die Lehrerbesoldung
hat der Minister der geistlichen Angelegenheiten entschieden :
„ Die Schulordnung vom 11 . Dezember 1845 enthält , wie ich
der Königlichen Regierung . . . . erwidere , keine Bestimmung
darüber , ob das Baargehalt der Lehrer in monatlichen oder
vierteljährlichen Raten Prä - oder postnumerando gezahlt werden
soll. Somit ist der allgemeinen Regel zu folgen , nach welcher

das Baargehalt der Lehrer in monatlichen Raten pränume¬
rando zu gewähren ist, wobei den Empfängern die Abholung
der Beträge für das Vierteljahr im letzten Monat desselben
unbenommen bleibt . "

Eine außergewöhnliche Thätigkeit soll zur Zeit im Preu¬
ßischen Finanz -Ministerium herrschen . Herr v . Scholz scheint
in der That zu beabsichtigen , den Landtag mit einem wohl¬
vorbereiteten Finanz - und Stenerreformplan , über dessen Ein¬
zelheiten indeß ein tiefes Schweigen beobachtet wird , überraschen
zu wollen . Ob der Vorlegung eines solchen Reformplanes
auch sofort die That , nämlich die Inangriffnahme der Finanz -
und Steuerreform , folgen wird , ist freilich eine andere Frage .
Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Finanzminister , sein
Reformproject dem Landtage zunächst in Form einer Denk¬
schrift zu unterbreiten , um, an dasselbe anknüpsend , sich über
die einzuschlagenden Wege mit der Landes - Vertretung zu ver¬
ständigen . Es ist das um so wahrscheinlicher , als bekanntlich
das Abgeordnetenhaus es bisher stets abgelehnt hat , seinerseits
positive Vorschläge über eine anzubahnende Steuerreform in
Preußen zu machen , wenigstens so lange , als ihm nicht der
Reformplan der Regierung vorliegt .

lieber das Züchtigungsrecht der Lehrer in Preußen bringt
die neueste Pädagogische Zeitung eine Mittheilung , der zufolge
der Lehrer (Dirigent , Vorstand ) zur Vornahme empfindlicher
körperlicher Züchtigungen berechtigt ist. Eine wirkliche Ver¬
letzung ist eine solche , durch welche Gesundheit und Leben des
Schülers gefährdet erscheint. Blutunterlaufungen der Haut
(blaue Flecken, Striemen ) für sich allein gehören nicht hierzu ;
denn nach einem Erkenntniß des Ober - Berwaltungs - Gerichts
läßt „ jede empfindliche Züchtigung — und zu einer solchen ist
der Lehrer berechtigt — derartige Erscheinungen zurück. " So
ist der Lehrer ebenfalls nicht straffällig , wenn er einen Schüler ,
der einer anderen Klasse angehört , züchtigt , auch kann die
Züchtigung außerhalb des Schullokals stattfinden . Das Ver¬
halten des Schülers außerhalb der Schule unterliegt ebenfalls
der Schulzncht , was so oft gerade von Eltern bestritten wird .
Das Züchtigungsrccht hat auch der Geistliche bei Ertheilung
des Religions - Unterrichts , auch der Dirigent . Der Vorsitzende
des Schulvorstandes ist auch befugt , Züchtigungen durch den
Schuldiener vollstrecken zu lassen . Die Schulzucht kann nur
dann Gegenstand eines gerichtlichen Verfahrens werden , wenn
eine wirkliche Verletzung des Schülers stattgefunden hat . Die
Aufsichtsbehörde ist auch ermächtigt , für die Züchtigung be¬
sondere Vorschriften zu erlassen , lieber die Zuständigkeit der
Gerichte kann endgültig nur der geordnete Gerichtshof erkennen.
In allen anderen Fällen entscheidet die Provinzial -Schulbehörde ,
und diese ist in jedem Sonderfalle als die disciplianarisch em -
schreitende zuständige Behörde anzusehen .

Gegen das Consolidations -Gesetz für die Rheinprovinz ,
welches sich allerdings erst in den Anfängen der Vorarbeiten
befindet , binnen wenigen Jahren aber doch jetzt (neben aner¬
kennenden Aenßerungen ) auch kritische Einwände von sachver¬
ständiger Seite geltend . Man ist in der Rheinprovinz , wie
uns von dort mitgetheilt wird , mehrfach der Meinung , daß
eine bloße Copie der Consclidationsgesetze anderer Provinzen ,
wegen der landwirthschastlich und geographisch abweichenden
Verhältnisse , nicht zu empfehlen sei, und daß es gerathen er¬
scheinen möchte , sich in der Hauptsache mit einem Meliorations -
Gesetz zu begnügen , welches die Glieder einer Gemarkung zur
gemeinsamen Herstellung technischer Verbesserungen verpflichte .
Die hier angeregte Frage wird , sobald die legislative Durch¬
führung der bekamttlich vom Abg . Knebel zuerst angeregten
Idee praktisch zur Erörterung steht, wohl nicht ganz umgangen
werden können.

Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „ Die Berichte der öffent¬
lichen Blätter über die Einweihung des National - Denkmals
auf dem Niederwalde lassen die Erwähnung einer Thatsache
vermissen, welche vielen zur Freude und Genugthuung gereichen
wird . Es ist bekannt , daß der Erbauer des in ungewöhnlichen
Dimensionen gehaltenen Denkmals bei den Voranschlägen den

erforderlichen Aufwand unterschätzt hat , so daß die ihm con-

traktlich zugeficherte Vergütung kaum hingereicht haben würde ,
um den Künstler vor unmittelbarem Schaden zu bewahren .
Im Hinblick hierauf und in Würdigung der Größe und Be¬

deutung des Meisterwerks hat der Kaiser dem Professor Dr .
Johannes Schilling in Dresden neben der demselben verliehenen
Ordens -Auszeichnung eine besondere Anerkennung in Gestalt
einer Ehrengabe von 30 000 Mk . zuzuwenden und hiervon
den Künstler am Tage der Einweihung des Denkmals durch
ein sehr huldreiches Allerhöchstes Handschreiben in Kermtmß
zu setzen geruht . "

Der Delegirtentag des bayerischen Handwerkerbundes in
München , welcher von 74 Delegirten als Vertreter von 41
Vereinen besucht war , nahm am 8 . d . den Antrag auf Grün¬
dung gewerblicher Kreis - und Bezirks -Verbände im ganzen
Königreich an . Bezüglich des Anschlusses an den deutschen
Handwerkerbund wurde beschlossen , daß es den einzelnen Mit¬
gliedern freistehen solle, beizntreten . Bei Berathung deS An¬
trages auf Trennung der Gewerbe - von der Handelskammer
wurde die Einführung eines gleichmäßigen Wahlmodus ange¬
nommen , durch welchen Handel und Gewerbe in gleicher Mit¬
gliederzahl vertreten sein sollen. Der Antrag , ein Gesuch an
das Staatsministerium zu richten nm Gewährung eines Dar -
lehns zur Errichtung von Verkaufsläden der Genossenschaft
wurde einstimmig angenommen . Gegen das Projekt der Grün¬
dung von Offizier - Consum - Bereinen sollen Schritte bei der

Der Gremit von Dürenthal .
Novelle von Arthur Wiiickler- Tannenberg .

(Fortsetzung .)
So mochte denn Gerhard selbst der rücksichtsvollste und

beste Bote sein , er konnte in warmen Herzenstönen die Ver¬
gebung des Mitleides für den wirklich Schuldigen erflehen
und hatte die Vollmacht , zu sagen, daß ihr vergeben sei von
Dem , welchem ihre unversöhnliche Rache ein ganzes Dasein
vergiftet .

Sein ganzes Dasein ! — Die Hand knitterte in zitternder
Erregung das Dokument . — Er hatte viel verloren — diel.

Seine Mutter hatte er hinabgcbettet , nachdem ihr der
Gram um sein Weh den Lebensabend umwölkte , ja endlich
Herz und Auge brach .

Diesen Sarg öffnete nichts mehr .
Er hatte eine Jugend begraben , ein Leben voll stolzer

Sehnsucht und köstlicher Entwürfe war dahin , auch diese Gruft
blieb unerbittlich ; keine Stunde rollt rückwärts ! —

Er hatte feine Ehre zertreten sehen und beschimpft, er
hatte das Erbtheil eines reinen Namens vergeudet , er hatte
- nein , nein , was die schmähsüchtige Welt ihm genommen ,
das gaben diese Papiere ihm wieder , das wäre gesühnt ! —

Ja , es durchzitterte ihn wie schwellender Stolz , es um¬
wehte rhn wie neues Licht und Leben , Und das war kein
Geistestrug , es umfloß ihn leuchtendes Frühroth , die Sonne
schwebte heraus , im Garten jubilirten die Spatzen — frischer
junger Tag , neues sonniges Leben ? Ein Sonnenblitz huschte

E
.

welken Blumen umkränztes Bild , sein
m überwältigt vom Augenblick hielt er den lauten
Ausbruch mcht mehr zurück. Ihm war 's , als dürfe er mit
diesem Zeugen der Men Nacht reden von aller Finsterniß da
hinten und dem leuchtenden Leben da draußen

^ gnend von mir , Mutter , Du hast nie ge -
Kinde ; Dein Ahnen erfüllt sich ! Aus

dem Todtenhügel meiner Jugend sproßt ein neues Leben, ein

Herbsttag leuchtet auf so sonnig und schön! — Ich will 's
verstehen, was mit zitternden Knospen die Luft durchweht
und ein namenloses Hoffen in meine Seele haucht . Sie ist's ,
an die ich nicht mehr geglaubt habe , die Lust am Leben, sie
schwillt mächtig auf im kummerfreien Herzen , wer kettet denn
auch das launische Glück nur an den Sonnenwagen der
Jugend ? " — Triumphirend hob er die Papiere . „ Fort
jetzt mit aller Sophistik eines menschenscheuen kettenbelasteten
Daseins , ihr seid doch ein unendlich Geschenk, ein Freibrief
dem Kerkersklaven , eine Sonne dem von Blindheit Erlösten .
Die Welt führt das Gericht über die Ihren , sie muß es , es
ist ihr Recht ! "

„ Fließe , Du Thräne , in den ergrauenden Bart , ich bin
wetterhart geworden im Sturm des Schicksals , Deiner schäme
ich mich nicht, Du bist das Dankgebet meiner auferstandenen
Ehre ! " —

IV,
Und endlich hatte die Natur ihr Recht gefordert . Wäh¬

rend Ulrich schlummerte , umgaukelt von allen Plänen und
Hoffnungen einer jähen , unerwarteten Schicksalswendung , ritt
durch den Hellen Tag Gerhard von Buchenholm , Sein Herz
war beklommen, aber sein Wille fest , unabänderlich . Diese
eine Nacht hatte genügt , ihn die ganze Größe jenes Mannes
kennen zu lehren und er wußte , daß Ulrich allein aus Achtung
vor Gcrhard 's Opferwilligkeit zu jeglichem Verzicht auf die
wichtigen Dokumente fähig war . Ein solcher aber durfte nicht
geschehen . Der junge Fremdling war es daher zufrieden , dem
Major nicht am Frühstückstisch begegnet zu fein und keinen
neuen Widerspruch gegen das einmal Beschlossene zu finden .
Der alte Hartmann , der menschenentwöhnte Murrkopf , aber

gar wunderlich eingenommen für den Gast , hatte mit Eifer
des Majors Reitpferd zur Verfügung des Fremden gestellt.
Nun trabte Gerhard durch den thaufrischen Forst , nachdem er
des Alten Information über den Weg empfangen hatte . Er
konnte auch nicht fehlreiten . Die Sonne war höher gestiegen,
in den Zweigen lärmten die gefiederten Sänger und drinnen
im Walde hämmerte der Specht .

Jetzt an einer blumigen Lichtung , die ein erlmumstandener
Bach durchrann , äste ein Rudel scheuer Rehe , die Wasser
murmelten so einschläfernd friedlich , Käfer summten und
Schmetterlinge schwebten von Kelch zu Kelch, es war ein Bild
paradiesischer Unschuld und Ruhe . Da trat der Huf des
Rosses auf knirschenden Kies , die Rehe fuhren empor und
flohen in 's Dickicht, ein Wolkenschatten huschte über die Wiese
und selbst der Gießbach gleißte nicht so silbern wie zuvor ,
sondern schien zornig zu sprudeln .

Auf Gerhard machte diese zufästige Störung der Idylle
einen schmerzlichen Eindruck . Vererbte sich das Kainsmal vom
Vater auf den Sohn , verfinsterte das Erscheinen eines schuldlos
Gezeichneten die Sonnenschönheit der Natur ? —

Wohl riß er sich rasch und entschieden auS dem Bann
dieser thörichten Reflexion , aber mit einer trüben Stimmung
ritt er weiter . Der Weg wurde schattig und dunkel, er lief
durch die Schlucht eines kühlen feuchten Buchenwaldes und
stieg dann steil bergan . Kein Sonnenstrahl , kein Vogellied ,
kein lichtes lachendes Naturbild ; der Rappe stampfte mühsam
durch weichen Sandboden den Hügel hinauf ; das war keine
Umgebung der Ablenkung und Erheiterung — .

Endlich öffnete sich die Waldstraße , die Baumkronen wogten
in durchleuchtetem Grün und eine prächtige Buchenallee um¬
säumte den Weg , an dessen ferner Mündung mit schimmernd
weißen Wandungen , blitzenden Dächern und Thurmspitzen ein
Schloß auftauchte , der Herrensitz von Buchenholm .

Unwillkürlich hemmte die Hand den freudiger ausgreifenden
Rappen . Aber einen Augenblick nur , dann richtete sich die
jugendliche Gestalt entschlossen im Sattel auf , und über das
Pflaster der mit steinernen Löwen flankirten Einfahrt schmetterte
der Hufschlag des feurige » Thieres , betreßte Lakeien ergriffen
die Zügel , ein Diener trat ehrerbietig über die geschweifte
Freitreppe dem Fremdling entgegen und führte ihn in 's

Schloß . —
» *

Die Gewehrläufc waren längst so blank, daß sie wie

Spiegel blitzten, wenn zwischen den Laubkronen hindurch ein



Staats -Regierung , beim Landtag und beim Reichstag eingc-
leitet werden . Als nächster Vorort wurde Regensburg gewählt .

Durch die stückweisen osficiöscn Veröffentlichungen ist nun¬
mehr der gesammte Inhalt deS neuen Ackien-Gesetzes, soweit
er sich auf die Commandit - Gesellschaften auf Aktien bezieht,
bekannt . Da für die Commandit - Gesellschaften und die Actien -
Gesellschasten viele grundsätzliche Bestimmungen gemeinsam
sind, so läßt sich schon heute ein allgemeines Urtheil über daS
ganze Gesetz bilden. Dieses Urtheil lautet nahezu allgemein
recht günstig . Auch in denjenigen politischen Kreisen , welche
sonst in der Opposition stehen, erkennt man an , daß die durch
den Entwurf in Aussicht genommenen Beschränkungen noth -
wendig sind und über die Grenze des Nothwendigen nicht
hinausgehen . Das 1870 in Wegfall gebrachte Erforderniß
der staatlichen Genehmigung ist nicht wieder ausgenommen
worden, dagegen ist eine Controle geschaffen worden , deren
Mangel zu verhängnißvollen Ausschreitungen geführt hat .
Uebrigens wird demnächst der ganze Entwurf nebst der die
Motive enthaltenden umfangreichen Denkschrift im Wege des
Buchhandels veröffentlicht werden . Bei dem großen Umfange
der Vorlage verbot sich deren Veröffentlichung im „ Reichs -
Anzeiger " von selbst. Allerdings wird seiner Zeit das Gesetz ,
wenn es vom Reichstage genehmigt worden , auch im „ Reichs -
Anzeiger " veröffentlicht werden müssen, aber das geschieht, dem
bisherigen Verfahren gemäß , in Fortsetzungen , also auch nur
stückweise .

Aus Bulgarien laufen fortgesetzt Nachrichten über
zunehmende , gegen den Fürsten gerichtete Agitationen ein,
welche die Tendenz kennzeichnet, den Fürsten einer antwna -
tionalen Politik zu beschuldigen. Das Bukarester „ Tagebl .

"
will erfahren haben , daß die Agitation zu Gunsten des Fürsten
Peter Karageorgevich von dem russischen diplomatischen Agenten
Jonin unterstützt werde .

In Frankreich sucht man vergeblich einen Ersatzmann
für den bisherigen Kriegsminister General Thibaudin , welcher
demissionirt hat . Vorläufig hat man die Geschäfte des Kriegs -
Departements dem Marineminister zugetheilt .

Das italienische Marineministerium hat , wie der
„ Fracassa " meldet , 18 neue Torpedoschiffe bestellt , welche
nicht zkim Küstendienst , sondern für den -Dienst aus hohem
Meere bestimmt sind . Dieselben werden die bisherigen Tor -
pcdoschiffe um das Doppelte an Gehalt übertreffen und eine
Geschwindigkeit von 21 Meilen (652 Meter in der Minute )
entwickeln. Auch können dieselben so viel Kohlen an Bord
führen , wie erforderlich sind, um dreimal die ganze tyrrhenische
Küste zu befahren , ohne neue Kohlen zu laden . — Die
Leichenverbrennung ist in Italien mit Genehmigung der Regierung
schon seit längerer Zeit eingeführt . In Mailand und Lodi
nahm diese Bestattungsweise eine gewisse Ausdehnung an ,
auch in Rom kamen mehrere Verbrennungen vor . Aus noch
nicht aufgeklärten Gründen — man vermuthet eine kaum
glaubliche Beeinflussung der Regierung seitens der Clericalen

erließ die Regierung ein Decret , welches jede Verbrennung
mit 120 Francs besteuert . Dasselbe rief aber einen solchen
Sturm in der Presse hervor , daß die Regierung sich veran¬
laßt fühlte , das Decret sofort wieder zurückzunehmen .

In Rußland machen sich die Nihilisten wieder bemerkbar
und haben eine neue Proklamation erlassen , die den früheren
an Heftigkeit und Maßlosigkeit nichts nachgiebt . Auch das
Todesurtheil gegen den Zaren ist ausgesprochen für den Fall ,
daß die gegenwärtigen Zustände nicht alsbald eine vollständige
Umgestaltung im radikalen Sinne erfahren .

Marine .
Wilhelmshaven , 10. Okt . S . M . Kbt. „Drache "

, Kommandant
Corbktten -Tapitain Holzhauer , ist nach Beendigung der diesjährigen Ver -
meffungsarbeiten aus See zurückgetehrt und im hiesigen Hasen einge¬
laufen . — Die Corvette „ Sophie " verholte von der Kohlenbriicke nach
dem Vorhafen .

Capitain z. See Graf v . Hacke hat am heutigen Tage die Ge¬
schäfte als Kommandeur der U . Matrosen -Division , sowie die Geschäfts
des 2 Admirals der Nordsee -Station übernommen .

Unterbeut , z. See Kin derling ist v on Urlaub zurückgetehrt .

Lokales .
^ Wilhelmshaven, 10 . Okt. Die in unserem gestrigen

Blatt erwähnte Einweihung des städtischen Friedhofes wird
morgen Donnerstag noch nicht stattfinden . Der Akt hat ver-

Sonnenftrahl in ' s Zimmer glitt , der alte Hartmann aber
putzte noch immer emsig weiter und brummte ärgerlich vor
sich hin . Von Zeit zu Zeit blickte er wieder nach der Seiten¬
thür , als erwarte er sehnlichst, daß diese sich öffne .

„ Die Weiber hat der Satan geschaffen, wir haben nur
einen Ableger davon hier , aber das ist just um Eins zuviel ! "
knurrte er, warf den Lederlappen fort und besah das Gewehr
am Fenster . „ Will die Alte partout wissen, wer der Gast ist,
und wird sicherlich den Hasen in der Pfanne verbrennen lassen,
um mich nicht zu verpassen, wenn ich über den Flur gehe.
Verflucht das , Himmeldonnerwetter , um so verfluchter , als ich
ihr nicht einmal etwas aufbinden kann , weil der Teufel am
Ende sein Spiel treibt und hernach wahr ist, was ich ihr
vorgelogen habe . Das bedeutet , ich alter Esel weiß selbst
nichts . " —

Er sah wieder nach der Thür — da Hub eine alte ehr¬
würdige Stutzuhr im dunklen Säulengehäuse aus und schnurrte
y heisere Schläge .

„ Potz Türk und Teufel , neun Uhr — jetzt geht 's über
meinen Horizont , sonst ist der Major mit soldatischer Prompt¬
heit um 10 Uhr im und 5 Uhr aus dem Bett , jetzt muß ich
hinein , er mag nicht geweckt sein, will keinen Kammerdiener —
aber es konnte ihm etwas zugestoßen sein.

" Plötzlich lachte der
Graubart auf . — „ Hartmann , Erzesel , dem Herrn Major
etwas zugestoßen, das mußten die Bomben und Granaten
hören , die ihm bei Sebastopol um die Ohren flogen , dieblieben
vor Lachen in der Luft hängen .

"

An der hohen Mittelthür , über welcher ein mächtiges
Geweih bis hoch an die Deckenwölbnng ragte , erscholl ein
schüchternes Klopfen , Hartmann lauschte — es klopfte noch
einmal .

„ Das kann doch der Fremde noch nicht sein , der ist jetzt
kaum in Buchenholm , auch würde der nicht klopfen wie das
böse Gewissen nach einer Nothlüge — " Es pochte zum dritten
Male und lauter , der alte Unteroffizier ging au die Thur
und öffnete . Das weißlvckige Gesicht der greisen Beate tauchte

schoben werden müssen , weil die Beerdigung der Wittwe
Brüggemann anderer Bestimmung zufolge auf dem Friedhof
in Altheppens erfolgen soll.

* Wilhelmshaven, 10 . Okt . Der Malergesangverein
„ Flora " wird am Sonnabend de » 20 . Oktober in Burg
Hohenzollern sein 4 . Stiftungsfest mit Concert , Theater und
Ball abhalten .

* Wilhelmshaven, 10. Okt . Im Theater im Kaiser¬
saal gelangte gestern das Lustspiel „ Von 7 die Häßlichste "
von Louis Angely zur wohlgelungenen Aufführung bei leidlich
gutem Besuch . Daß das Publikum an den Leistungen der
Darsteller , namentlich der Herren Hertzog , Martinsen und
Türk , wie der Damen Schiller , Benoit und insbesondere an
der überaus komischen und wirkungsvollen Figur der Frau
Oberförsterin Moorpilz (Frau Hertzog ) großes Gefallen fand ,
bewies der äußerst lebhafte Beifall , der dem Spiel zu Theil
ward . — Morgen wird wiederum ein sehr interessanter Abend
geboten werden . Es wird , das allerliebste Lustspiel „ Die Co -
mödie der Irrungen " von Anton Anno , welches schon auf
allen Bühnen viel Glück gemacht , sowie eine kleine Gesangs¬
posse „ Das Pensionskind " gegeben werden .

Das erste Abonnement naht seinem Ende , und haben
wir alle Ursache, mit dem in demselben Gebotenen in vollem
Maße zufrieden zu sein ; Aufführungen wie „ Unsere Frauen "

,
„ Haus Loney "

, „ Reichenmüller "
, „ Von 7 die Häßlichste " re .

waren Mustervorstellungen , welche jeder größeren Bühne zur
Ehre gereicht haben würden , besonders wenn man bedenkt,
daß das Personal hier zusammengestellt , fast in jedem der
aufgeführten Stücke neu war , und wenn trotzdem ein flottes
Zusammenspiel hergestellt worden , so muß man der Direktion
Hertzog alle Anerkennung zollen für ihre Mühe und Sorg¬
falt , denn jedem einigermaßen Eingeweihten wird es einleuch¬
ten , daß nur durch den größten Fleiß solche Resultate erzielt
werden können . Wie uns mitgetheilt wird , kommt in der
2 . Abonnements - Serie u . A . die neueste Arbeit vvn L' Arronge
„ Die Sorglosen " zur Aufführung , welche gegenwärtig am
neu eröffneten „ Deutschen Theater " in Berlin in Vorbereitung
ist , außerdem „ Dis relegirtcn Studenten "

, „ Das herrenlose
Gut " (von Anton Anno ) , „ Alles was zum Bau gehört "

,
„ Die Jäger " (Sittengemälde von Jffland ) , „ Gefährliche Nach¬
barschaft " (von Benedix ) , „ Mannschaft an Bord "

, Operette ,
„ Die Seemannsbraut "

, „ Das Blitzmädel " , „ Bajazzo und
seine Familie " . Da das Repertoir bei der Hertzog ' schen Di¬
rektion strenge inne gehalten wird , so ist kein Zweifel , daß die
zweite Abonnements - Serie von gutem Erfolge sein wird .
Schließlich noch die Mittheilung , daß die berühmte Lustspiel-
Novität „ Jourfix " noch im ersten Abonnement zur Aufführung
gelangen wird .

Wilhelmshaven. Da Unkenntniß des Gesetzes nicht vor
Strafe schützt, so geben wir denjenigen Handwerkern , denen
die Bestimmungen über die Ge .verbesteuerpflicht unbekannt sein
mögen , Nachstehendes zur Kenntniß . Wer den selbstständigen
Betrieb eines stehenden Gewerbes beginnt , dasselbe mag steuer¬
frei oder steuerpflichtig sein, muß davon der Ortsbehörde
vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem Beginne schriftlich
oder mündlich Anzeige machen . In gleicher Weise ist davon
Anzeige zu machen , wenn Handwerker ihr bis dahin steuer¬
frei betriebenes Gewerbe in dem Maße ausdehnen , daß es
steuerpflichtig wird . Diese Bedingung trifft zu , wenn der
Handwerker mindestens zwei erwachsene Gehülfen oder einen
Gehülfen und zwei Lehrlinge oder drei Lehrlinge ohne erwach¬
senen Gehülfen hält . Als erwachsene Gehülfen werden Per¬
sonen im Alter von über 15 Jahren angesehen , wenn dieselben
nicht wirklich noch Lehrlinge sind . Personen , welche zu Ar¬
beiten angenommen sind , die eine technische Fertigkeit , wenn
auch in geringem Maße , erfordern , gelten als Gehülfen , nicht
aber solche Personen , deren Arbeit bloße Körperkraft ohne
vorherige Hebung und ohne Rücksicht auf das besondere Ge¬
werbe, zu welchem sie dienen soll, erfordert . Bei Einschränkung
des Gewerbes im Laufe des Jahres , so daß dadurch die Be¬
dingungen der Steuerpflichtigkeit wegfallen , z . B . bei Ver¬
minderung der Gehülfenzahl , kann die Steuer wieder abge¬
meldet werden . Doch diejenigen Handwerker , bei deren Ge¬
werbe seiner Eigenthümlichkeit nach nur einige Zeit im Jahre
zwei oder mehrere Gehülfen gehalten zu werden Pflegen , z . B .
bei Maurern , Zimmerleuten und anderen Handwerkern , können

im Spalt auf , jedes Fältchen des Antlitzes so wohlgeglättet
und geordnet , wie die peinlich saubere Haube darum .

Hartmann verzog seine Miene zu einem barschen Erstaunen .
„ Sie hier , Jungfer Beate ? Was soll das , sie wissen, daß

in die Zimmer des Herrn Major keine alten — — — "

„ Mein Gott , Herr Unteroffizier , ich weiß ja , sie sagen 's
mir ja alle Tage , daß ich ein altes Weib bin , als ob Sie
selbst ein Jüngling wären . Ja , Jüngling — nun ist ein
Jüngling hier — sagen Sie mir blos , Herr Unteroffizier — "

„ Geht 's wieder los ? Potz Bomben und Bratpfannen —
das geht Sie nichts an , Jungfer Beate — sehen Sie nach
dem Hasenbraten ,

' s ist neun Uhr ! " —
„ Ach , der Herr Major schlafen noch — wissen Sie wirk¬

lich selbst nicht , Herr Unteroffizier — "

Aergerlich stieß der Gefragte den Gewehrkolben nieder .
„ Was soll ich nicht wissen ? Natürlich weiß ich, aber es geht
Sie nichts an ! " —

„ Nun , nun, " begütigte die Alte , „ liegt mir vielleicht des
Herrn Major Wohl weniger am Herzen ? — Uebrigens , wie
Du mir , so ich Dir oder Eine Hand wäscht die andere oder
Was Du nicht willst — — "

„ Jetzt beginnt wieder das ganze Register aus dem Alt -
Jungfer - Kalender — Himmelkreuz , was soll das Zeug . " —

„ Ich meine nur, " fuhr die kleine muntere Frau fort , „ ich
könnte dem Herrn Unteroffizier auch gefällig sein , wenn er
höflicher und gefälliger zu mir sein wollte . Es sind Zeitungen
da , Depeschen aus — — "

Mit einem Ruck flog die abgewandte Figur des Bedienten
herum .

„ — aus der Türkei , vom Kriegsschauplatz ? Wo ? "

„ Ei , ei, " lächelte Beate mit ersichtlicher Befriedigung über
den Effekt ihrer Mittheilungen , „ es scheint den Herrn Unter¬
offizier fast ebenso zu interessiren , wie mich — der Jüng¬
ling .

" —
„ Was da — Jüngling , wo sind die Zeitungen ? "
Die Alte that , als hörte sie die Frage nicht und schritt

nach dem Fenster , dessen einer Flügel geschlossen war , ohne

sich durch Anmeldung einer stattgefundenen Beschränkung in
der Gehülfenzahl von der Fortentrichtung der Gewerbesteuer -
nicht befreien . Zeigt ein solcher Handwerker die gänzliche
Einstellung seines Gewerbes an , so wird zwar wie bei jedem
andern Gewerbetreibenden die Abgangsstellung erfolgen , beginnt
er aber im nächsten Jahre sein Gewerbe wieder , so ist die im
Vorjahre auf ihn repartirte Steuer für den Zeitraum von der
Anmeldung bis zum Wiederbeginn des Gewerbebetriebes noch
zu erheben und auch ferner zu entrichten . Wer , den gesetz.
lichen Vorschriften wegen Entrichtung der Gewerbesteuer ent¬
gegen , den Anfang eines stehenden Gewerbes nicht anzeigt ,
verfällt in eine Geldstrafe , welche dem doppelten Betrage der
einjährigen Steuer gleichkommt.

Aus der Umgegend und der Provinz .
? Seckgwarden , 9 . Okt . Gestern Abend 11 Uhr brach

in dem an der Hauptstraße belegenen Hause des Böttcher¬
meisters Taddey , welches außer vom Eigentümer noch von
der Wittwe Levi bewohnt wird , Feuer ans . Das Haus mit
sämmtlichen Mobilien wurde in kurzer Zeit in Asche gelegt . -
Da die Brandstelle in nächster Nähe des Spritzenhauses sich !
befand , war die Hülfe der Löschmannschaften rasch zur Stelle
und ist es gelungen , die Nachbarhäuser zu schützen . Das ab- ^
gebrannte Haus ist bei der Oldenburgischen , die Mobilien bei
der Jeverschen und das Mobiliar der Wittwe Levi bei der
Elberfelder Feuerversicherungsgescllschaft versichert . Ueber die
Entstehung des Brandes konnte noch nichts ermittelt werden .

8 . Oldenburg , 9 . Okt . Nachdem am Freitag voriger
Woche mit Schluß des Kramermarktes auch der Markitrubel '
sein Ende erreicht hatte , lebte letzterer heute mit dem Pferde -,
Vieh - und Wollmarkte noch einmal wieder auf . Die vielen
vom Kramermarkt hier verbliebenen Kuchen - , Kram - und
Schenkbuden machten durchgängig gute Geschäfte , indem sehr
viele Landleute zum Markt erschienen waren . Der Auftrieb
an Pferden und Rindvieh war auch ein großer zu nennen .
Außer ca. 500 Pferden wurden 450 Kühe und 170 Stück
Jungvieh (Quenen oder Beester ) gezählt . Schafe waren wenig
da . — In unserer Stadt macht sich seit Kurzem ein böser
Feind der Kinder bemerkbar , und zwar ist es der Scharlach , (
der in kurzer Zeit schon verschiedene Opfer gefordert hat und
die Eltern mit Angst und Sorgen um das Leben ihrer
Kleinen erfüllt . Hoffentlich greift diese böse Krankheit nicht
weiter um sich .

Hannover, 8 . Okt. Die wiederholt aufgetauchte irrige
Anschauung , daß die obrigkeitlich zugelassenen und beeidigten
Fleischbeschauer die Qualität öffentlicher Beamten besitzen und
daß daher auch die ihnen Ankommenden Gebühren nöthigcn -
falls im Wege der administrativen Zwangsvollstreckung einge¬
zogen werden könnten , ist nach einer in der neuesten Nummer
des Ministerialblatts für die innere Verwaltung mitgetheilten
Entscheidung höchster Instanz entschieden verworfen und mit
Recht festgestellt , daß die zu mikroskopischer Fleischschau con-
cesstonirten Personen nicht Beamte , sondern Gewerbtreibende
sind, die nach Z 36 der Reichsgewerbeordnung auf Grund
gewisser Bedingungen mit Genehmigung der zuständigen Be¬
hörde und mit gewisser öffentlicher Autorität ihr Gewerbe
ausüben . (Wes . -A )

— Die Landrabbinerwahl Hierselbst ist vollzogen und auf
Dr . Gronemann gefallen ; er erhielt 44 Stimmen , während
5 Stimmen auf Dr . Wedell fielen . Zwei Gemeinden waren
bei der Wahl nicht vertr eten.

Vilsen , 7 . Okt . Gestern, Vormittags 11 Uhr, stürzte,
wie man dem „ Hoyaer Wchbl . " schreibt, plötzlich die eben im
Bau vollendete Wölbung im südlichen Seitenschiff unserer
Kirche zusammen , und zwar gerade in dem Augenblick , als
die Mauerleute damit beschäftigt waren , die Holzbögen , nach
denen die Wölbung gemauert war , abzunehmen . Die unter
den Trümmern begrabenen drei Maurer konnten von den
glücklicherweise in der Nähe beschäftigten Zimmerleuten noch
rasch genug hervorgezogen werden . Sämmtliche Verwundungen
geben zu keinen Befürchtungen für das Leben der Betroffenen
Veranlassung . -

Münden, 7 . Okt. Die Wittwe Catharine Flohr in
Speele lebte mit dem Tagelöhner Heinrich Schlinge in einen!
Hause . Letzteres, welches ursprünglich ihr gehörte , hatte sie
vor etwa 3 Monaten an Schlinge verkauft . Seit der Zei

^

eingehakt zu sein . Sie schob den Hebel vor , kam dann zurück
und fragte mit listiger Freundlichkeit :

„ Verzeihung , Herr Unteroffizier , Sie wollten mir eben ^
sagen, wer der Gast des Herrn Major wäre — so , ich bin s
ganz Ohr . " —

„ Teufel auch, ich dachte nicht daran — indeß, " fügteer ^
bei sich selbst hinzu , „ die will belogen sein, ihr Wille geschehe. ^
Also wir wollen packtiren , capituliren , Jungfer , auswechsclu — i
und dann Abzug mit vollem Gepäck, klingendem Spiel und j
kriegerischen Ehren . " !

„ Natürlich , Herr Unteroffizier . " !
„ Na , dann hören Sie und entsetzen Sie sich

" — die Alle ;
fuhr merklich empor — „ der fremde Gast ist ein Herraths - s
agent , der Herr Major , Gott vergeb 's ihm , kann blos die -
alten Weiber nicht leiden — und , nun und da wird etwas -

angebahnt — verstehen Sie , Jungfer Beate . "

Diese stand starr vor Schrecken .
„ Herr Unteroffizier, " lispelte sie endlich, „ das ist wahr ? "

^
„ Die volle Wahrheit . Ist ein adliger Herr , das wird r

nicht anders gemacht in den adligen Kreisen . Der Herr ;
Major sagten mir gestern noch , daß er erst vor 14 Tagen
den Fasan angebrannt und vor 4 Wochen eine sitzengebliebene
Mehlspeise habe essen müssen . Ich verdenk's ihm nicht — ein !
Mann wie er — — "

„ Hartmann , das ist Verleumdung , abscheuliche, arge Ver¬
leumdung ! " fuhr die bisher so stille und freundliche Frau ^

empor . „ Pfui über den Verleumder ! " Ein funkelnder Bück ^
ruhte eine Sekunde auf dem ganz bekümmert dreinschauenden
Unteroffizier , dann fuhr sie fort : „ Nun wohl , wenn 's so stchsi
ich bin 44 Jahre in diesem Hause , so etwas ist mir noch nie ^
gesagt worden , wenn 's so steht, ist eine Zeitnngsbraut aller- ^
dings die richtige . Freuen sich nicht der Herr Unteroffizier ^
auch schon auf die Fasanen und Mehlspeisen nach dem Zeitungs -

^
rezept — indeß ich danke Ihnen Herr Unteroffizier für ws ^
Mittheilung , man weiß sich vorzusehen . Und wann - - M

(Fortsetzung folgt .)



war Unfriede » zwischen den Beiden ausgebrochen . Heute
Morgen wurde die Wittwe Flohr erschlagen mit zwei großen
Wunden am Kopfe auf der Scheunendiele vorgefunden . Neben
der Leiche lag eine blutige Axt . Es liegt der dringende Ver¬
dacht vor , daß Schlinge die Wwe . Flohr erschlagen hat .
Schlinge ist verhaftet worden und wird die sofort eingeleitete
Untersuchung wohl das Nähere über diese entsetzliche That
ergeben.

Bremen , 7 . Okt . Ein Bergarbeiter aus Sachsen, der
sich mehrere Jahre im Westen Amerikas aufgehalten hat und
mit einem Lloyddampfer zurückkehrte, hat in Newyork arge
Schwindeleien erdulden müssen . Er hatte sich im Laufe der
Jahre eine Summe von 1400 M . erspart , leider aber darüber
nicht reinen Mund gehalten . Als er an Bord gehen wollte ,
bot ihm ein Mann , mit dem er vorher in einem Laden zu¬
sammen gewesen war , für sein baares Geld ein Papier an ,
nach welchem eine englische Firma ihm 350 Pfund Sterling
auszahlen werde . Der Sachse ließ sich beschwatzen und ging
auf den Tausch ein . Als er nach seiner Ankunft in Bremen
hier das Papier verkaufen wollte , erfuhr er zu seinem Schreck,
daß dasselbe nicht einen rothen Heller werth ist.

Ueber Mädchenspiele
hielt Herr Schulvorsteher Habenicht aus Bremen im Nord¬
westdeutschen, Zweigverem für höhere und mittlere Mädchen¬
schulen kürzlich einen äußerst interessanten Vortrag . Redner
weist in erster Linie auf die zunehmende Bleichsucht der
Mädchen , die schlaffe Körperhaltung , die sich mehrenden Fälle
von Rückgratverkrümmungen u . s . w . hin und begründetedann die Forderungen an eine andere , bessere Körperpflegeunter Leitung der Schule . Was die Jugend in der Schule
sich arteigne, soll zum dauernden Eigenthum werden . Hierzu
sei aber geistige und körperliche Gesundheit erforderlich . Nur
ein Kind mit einem gesunden , kräftigen Körper bewahre die
hierzu nöthige Frische und einen heiteren kindlichen Sinn .
Statt diesen aber zu erhalten , weiter auszubilden , untergrabeman ihn systematisch. Statt zu turnerischen Spielen , führeman die Mädchen ins Theater , in dem Wahne befangen ,dies gehöre mit zur Erziehung , trage zur Bildung bei . Statt
sie im Hause zu nützlichen Arbeiten , welche Körperbewegung
erfordern , anzuhalten , gebe man Kindergesellschaften , Kinder¬
bälle und leitet so das Gemüth der Kinder , hauptsächlich der
Mädchen , irre , und es trete Gleichgiltigkeit an Stelle der
Freude am Schaffen und rüstigen Mitarbeiten . Das Kind
werde durch die Eltern aus seinem kindlichen Gedankenkreiseund Lebenskreise hinausgeführt , statt es so lange als möglichdarin zu erhalten . Während die Eltern Freude haben sollten,wenn ein Mädchen recht lustig hüpfe und springe , unterdrückten
sie den heiteren Sinn und forderten von demselben, recht ge¬messen, recht steif einherzuschreitcn , die kindliche Natur zu
verleugnen . So sehr man auch manchen Eltern gegenüber
bemüht sei, ihnen zu beweisen, daß sie sich an ihren Kindern
versündigen , ihnen den Jugendfrohsinn nehmen und auch un¬
heilvoll ihre ganze Zukunft beeinflussen, der Wahn der Eltern
bleibe unerschüttert . Auch hier trete die Wahrheit des Aus¬
spruchs hervor , daß es Dinge gebe, gegen welche selbst die
Götter vergebens kämpften . Im weiteren wies Redner aufdie Thatsache hin, daß talentvolle Schülerinnen nach dem
Verlassen der Schule interesselos wurden und geistig stehen
blieben , in keiner Lebenslage sich zu helfen wußten , während
die sogenannten „ wilden Mädchen " geistig immer kräftiger
aufblühten und die ehemaligen Musterschülerinnen bald über¬
holten . Redner erklärte diese Erscheinung einerseits als eine
Folge der Ueberladung mit geistiger Nahrung , andererseits
durch den gesunden , kräftigen Trieb einer natürlichen Ent¬
wickelung, durch welche der beglückende kindliche Sinn auch
noch bewahrt werde, wenn der Ernst des Lebens die Lösung
schwerer Aufgaben forderte . Redner erinnerte daran , daß in
Oxford und Cambridge die Professoren mit den Studenten
im Freien Spiele aufführten , und sprach die Ueberzeugung
aus , daß aus diesen Spielen eine Kräftigung der geistigen
Fähigkeiten hcrvorgehe . Auch schrieb er dem Spiel , welches
Freiheit gewährt und auch Zucht fordert , einen großen Ein¬
fluß auf die Geistes - und Charakterentwickelung der Jugend
zu . Damit das Spiel von den Mädchen in rechter Weise
getrieben werden könne, müsse auf eine recht practische Kleidung
gesehen werden . Ein derber Stoff sei erforderlich , der etwas
vertragen könne, und ein bequemes Sitzen , das die Bewegung
nicht hemme . Das Tragen einer einfachen und practischen
Kleidung werde auch noch die gute Folge haben , daß die
Putzsucht und Eitelkeit weniger sich ausbilde und auf der
andern Sene Neid und Mißgunst errege . — Im nächsten
Sommer will Redner die älteren Schülerinnen mit auf den
L>pielplatz nehmen und sie anweisen , die Spiele der jüngeren
zu leiten . Er hofft , auf diese Weise neben körperlichen
Hebungen auch ein gutes Zusammenwirken zu erzielen . Be¬
züglich der Zahl der Spiele äußerte er, manche Mütter und
Tanten verurtheilten wohl verschiedene Spiele , wie sie fürchteten ,
die Mädchen könnten zu knabenhaft werden , aber er habe
immer gefunden , daß die wildeste» Mädchen die sittsamsten
Jungfrauen geworden seien . Der Bortrag schloß mit dem
Ausdruck des Wunsches , daß er dazu beigetragen haben möge,

das Interesse für die Sache zu stärken . — Herr Turnlehrer
Thiele -Hannover erörterte noch den Werth einiger Spiele und
bezeichnte dieselben als nicht geeignet , weil sie zu wenig Be¬
wegung forderten , auf welche es ja hauptsächlich mit ankomme .
Redner beschrieb einige praktische Spiele und führte aus , daß
das Spiel allein die erstrebten Resultate nicht haben werde .
Nothwendig sei, das Turnen obligatorisch einzuführen und den
Schulen die erforderlichen Turnplätze zu geben . An vielen
Schulen sei die Gelegenheit zum Turnen gegeben , aber die
Betheiligung sei eine sehr ungenügende .

Vermischtes
— An Seine Hochwohlgeboren den Kaiser von Deutsch¬

land war ein Gnadengesuch gerichtet , das dem Kaiser kürzlich
aus Görlitz zuging . Eben so originell wie die Form war
der Gegenstand des Gesuchs . Die Bittstellerin , ein Fräulein
Fanny Bick, bat nämlich darin um Entbindung von der Ver¬
pflichtung , einer Vorladung des Gerichts Folge zu leisten.
Es ist aus dem Civilcabinet au die Absenderin zurückgegangen,
ohne dem Kaiser vorgelegt zu sein .

— Kassel , 7 . Okt . Im Submisstonswesen hat die
Stadtverwaltung in Guben folgendes Verfahren eingeschlagen.
Es waren Tischlerarbeiten submittirt worden . Die Offerten
waren 17 ^ bis 40 pCt . unter dem Anschlag ; einen mittleren
Preis verlangten nur drei Tischler . In der Stadtverordncten -
Bersammlung wurde constatirt , daß die Handwerker bei Sub¬
missionen die Preise so hei abdrückten , daß sie nicht nur keinen
Bortheil hätten , sondern sogar sich, das ganze Handwerk und
auch die Stadt schädigten , da für so niedrige Preise eine gute
Arbeit zu liefern unmöglich sei . Der Magistrat schlug vor ,
die Mindestfordernden ganz unberücksichtigt zu lassen und
zwischen den drei die mittlere Forderung stellenden durch das
Loos entscheiden zu lassen. Die Versammlung stimmte dem
bei und das Loos entschied. — Dieses Vorgehen ist, bemerkt
hierzu die „ Baugew .-Ztg . "

, wenn auch kein principielles und
durchgreifendes , so doch immerhin als eine annehmbare Ver¬
besserung der heutigen Verhältnisse im Submisstonswesen an¬
zusehen. Die Hauptsache wird allerdings sein , daß von Staats¬
wegen eine Aenderung in dem Submissionsverfahreu vorge¬
nommen wird . Denn die stattlichen Bauten und Lieferungen
machen bekanntlich einen sehr großen Theil der im öffentlichen
Mindestforderungswege zur Vergebung kommenden Unternehm¬
ungen aus , und das Seitens der Regierungsbehörden geübte
Verfahren wird von den Communalbehörden vielfach zum Vor¬
bild genommen .

— Minden , 8 . Okt . Ein auch für weitere Kreise
nicht uninteressanter Conslict ist zwischen der königlichen Re¬
gierung Hierselbst und unserer Stadtvertretung aüsgebrochen .
Elftere verlangte die Creirung zweier neuer etatsmäßiger Bu¬
reaubeamtenstellen , letztere aber verweigerte die dazu erforder¬
lichen Mittel . Nun hat die Regierung die Gründung jener
Stellen von Aufsichtswegen befohlen , das Stadtverordneten -
collcgium aber beschlossen , sich diesem Befehle zunächst nicht
zu fügen , sondern beim königlichen Oberpräsidium Protest
gegen denselben zu erheben . Das Collegium ist der Ansicht ,
die Aufsichtsbehörde habe wohl die ordnungsmäßige Verwaltung
der Stadt zu verlangen , sich aber nicht in die inneren Ge¬
meindeangelegenheiten zu mischen und also auch nicht anzu¬
ordnen , wer das städtische Schreibwerk zu besorgen habe.
Auch in diesem Punkte müsse sich die Stadtvertretung ihre
Selbstständigkeit wahren . Auf die Erledigung dieser Ange¬
legenheit , welche beim königlichen Oberpräsidinm wohl noch
nicht ihre letzte Instanz erreicht , darf man gespannt sein.

(Wes . -Ztg .)
— Mühlhausen . Der über 30 Jahre alte Weber

Kompst in dem 1 Stunde von hier gelegenen Dorfe Nieder¬
dorla entfernte sich vor ca . einem halben Jahre aus seinem
Heimathsorte , seine Ehefrau und zwei 8 und 11 Jahre alte
Söhne in sehr bedrängter Lage zurücklassend . Dis Frau ver¬
kaufte ein Stück des noch vorhandenen beweglichen Vermögens
nach dem andern und starb vor etwa 4 Wochen im größten
Elend . Kompst , der inzwischen nach Niederdorla zurückgekehrt
war , verließ am Sonnabend in Begleitung seiner beiden Knaben
wiederum das heimathliche Dorf , wandte sich nach Mühlhausen
und von hier nach der Wanfrieder Chaussee , wo sich gegen
Mittag in der Nähe der Schneide -Mühle eine grausige Scene
abspielte . Der Vater durchschallt seinen Kindern die Puls¬
adern am Halse und tödtete sich darauf selbst durch einen
Pistolenschuß . Um die Mittagszeii wurden die drei gefunden ;
der jüngste Knabe befand sich noch am Leben und ist deshalb
in das hiesige Krankenhaus gebracht worden . Kompst wird
als ein Mann bezeichnet der früher in besseren Verhältnissen
gelebt hat ; es können darum wohl Sorgen um die eigene
Existenz und um diejenige der Kinder als Motiv zu der un¬
glückseligen That angenommen worden . (N . Z .)

— Ein weißer Rabe . Aus Schwicbus wird eine That¬
sache berichtet , die nicht alle Tage passirt . Ein Tischler¬
meister hat den Wunsch nach höherer Besteuerung laut
werden lassen , da die Einschätzungs - Commission ihn
seinem Vermögens - Verhältnisse nach zu niedrig einge¬
schätzt hat .

— Tomsk , 6 . Oktober . Ueber eine große Dampfer¬

katastrophe , bei der über 50 Personen ihr Leben einbüßtett ,
theilt der „ Mosk . Listok" Folgendes mit : Einem Plotnikoff 'schm
Dampfer , der von Tomsk nach Tjumen bestimmt war , platzte
bald hinter Tomsk der Dampfkessel . Außer der Fracht , die
vorzugsweise aus Holz bestand , befanden sich, die Bemannung
nicht gerechnet, gegen 40 Passagiere an Bord . Fast alle sind
umgekommen . Soviel bis jetzt bekannt ist , retteten sich nur
der Kapitän und dessen Frau — und das auch nur wie
durch ein Wunder . Die Frau wurde durch die Explosion
weggeschleudert und befand sich plötzlich auf der im Wasser
schwimmenden Kajütenthür . Der Kapitän befand sich im
Moment der Katastrophe in seiner Kajüte , die auf dem Deck
lag ; er flog mit der Kajüte ins Wasser , eine erhebliche
Strecke vom Dampfer entfernt . Die Passagiere befanden sich
Alle in der unter Deck belegenen Kajüte . Wohl stürzten sie
dem Ausgange zu , dieser aber durch eine Masse herabge¬
stürzten Brennholzes versperrt ; jede Rettung war un¬
möglich . Die Veranlassung der Explosion ist bis jetzt nicht
bekannt .

— Stollberg , 5 . Oktober . Heute Nachmittag kurz
nach 4 Uhr brachte der Telegraph aus Oelsnitz die Schreckens¬
kunde, daß der dortige Hedwigsschacht in Flammen stehe .
Das von einem Beamten des Werkes aufgegebene Telegramm
lautet : „ Hedwigsschacht brennt ; großes Feuer aus dem
Schachte heraus . " Die Spritzen Nr . 1 und 5 wurden darauf
nach Oelsnitz zu Hilfe gesandt . Nachträglich erfahren wir
noch , daß glücklicherweise sämmtliche angefahrenen Bergleute
durch den Friedensschacht gerettet sind . Wie weit die Flammen
um sich greifen werden , läßt sich bis jetzt noch nicht übersehen .

— Theures Vergnügen . Die Strafkammer in Guben
verurtheilte einen Restaurateur , der vor einiger Zeit einen
Fleischermeister so energisch an die Luft beförderte , daß der¬
selbe einen Beinbruch erlitt , zu 14 Tagen Gefängniß , einem
Schadenersatz in der Höhe von 500 M . und zur Tragung
sämmtlicher Kosten .

Eingesandt .
Wir bitten die Herren katholischen Geistlichen in Bant ,

uns folgende zwei Fragen beantworten zu wollen :
1 ) Ueber welches Gebiet erstreckt sich die katholische

Schulacht ?
2) Wie viels Personen (es sind vorzugsweise Frauen aus

gemischten Ehen ) sind seit dem Bestehen der katholischen Kirche
in Bant durch Verilttt lUNg der katholischen Geistlichen in
Bant von der evangelisch-lutherischen Kirche zum Katholicis -
mus übergetreten ? Die Namen der übergetretenen Personen
sind doch jedenfalls gebucht, und da die Sache das Licht nicht
zu scheuen braucht , so bitten wir ganz ergebenst , die Zahl der
in hies. Gegend zum Katholicismus übergetretenen Personen
der Oeffentlichkeit zu übergeben .

IIiinL xrro urultig .

Literarisches .
Das Kausrvesen nach seinem ganzen Umfange darge¬

stellt m Briefen an eine Freundin, , mit Beigabe eines
vollständigen Kochbuches von Marie Susanne
Kübler . In Bezug für Küche und Tafel für Nord -
deutfchland bearbeitet von L . v . Pröpper . Zehnte ver¬
besserte Aufl . Verlag von I . EllgelhvkN in Stuttgart .

Im stattlichen Band von 680 Seiten in Lexikon . Octav , bringt
dies anerkannt gediegene Werk populär geschriebene Belehrungen Uber
das gesammte Hauswesen mit den nöthig erscheinenden Abbildungen ;
ferner ein vollständiges Kochbuch, ebenfalls illustrier , mit I5S0 Recepten .
Hieran schließt sich eia Speisezettel für alle Tage des Jahres , sowie
eine Umschau im Geflügelhof , Keller , Holzbchälter , in der Waschküche,unter den Möbeln , Kleidungsstücken , dem Weißzeug nebst Vorschriften
zur Instandhaltung desselben. — Das Werl kann allen Hausfrauen
bestens empfohlen werden .

Wilhelmshaven , s . Okt . Lonrsöericht der Oldenb . Spar - und
Leih - Bank (Filiale Wilhelmshaven ) .

gekauft verkauft
4 pLt Deutsche RsichSankeihs . . . . . . 101 95 102,50
4 „ Oldenb . Lousols . 101,00 „ t02,00

Süick - ä WO M i . Bsrk . W -r
4 „ J -versche Anleihe . 100,00 „
4 „ Oldimbmger Stadl Anleihe . . . . 100,00 „ i0l,00 „
4 „ Vareler Anleihe . ivo .00 „ 101,00 „
4 „ Turin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,Oil „ l0l,00 „
4 „ Limdschaftl. Tentral -Pfandbr . . . .
3 „ Olo -mb Prämienanl . p . St . in M . . 147,88 „ 148,80, ,
4 Prenß . consoüdirte Anleihe . . . . 101,80 „ 102,15, ,
4 - -, „ Preußische consolidivte Anleihe . . . 102,30 „
4 ' / , , , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken¬

bank Ser . 27 — 28 . 100,00
4 „ Pfandbr . d» Rhein . Hyp .,Br »k . . . 98,50 „ 88,50, ,
40 , „ Pfsndbr . der Brannschw . - Hannoverfch .

Hypothekenbank . . . . . . . . 101,80 101,85, ,
4 „ Pfandbr . der Brau,ischw .-Hannoversch .

Hypothekenbank . 88,10 >, 88,65 „
5 „ Borussia Priorit . l00,50 „ 101,50 „
Wechicl aus Amsterdam kurz für ff. lOO in M , 108,20 WS,00 „

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M , . . 20,345 20,445, ,
„ Hewyork „ „ l Doll , „ „ . . 4,18 4 .24, .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Donnerstag : Vorm . 6 U . 59 M . , Nachm . 7 U . 50 M .

Bekanntmachung.
Dis Lieferung des Jahresbedarfs

pro 1884/85 der Kaiserlichen Werft
und der sonstigen Behörde » in
Wilhelmshaven a » Steinkohlen ,und zwar Stück - , Förder - , Flamm -
und Schmiedekohlen , soll öffenllich
verdungen werden , wozu auf

Montag,
den 22. Oktober 1883,
Vormittags III 4 Uhr,ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termin
sind versiegelt , portofrei und aufdem Umschlag mit der Aufschrift :

„Angebot auf Kohlen"

versehen , rechtzeitig au vie Unter¬
zeichnete Behörde emzusenden .

Die Bedingungen liege » in unserer
Registratur , sowie in vcr Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch »egen Einsen¬
dung von M . 1,50 von unserer
Registratur abschriftlich mitgetheilt
werden .

Wilhelmshaven , 4 , Oktbr . 1883 .

Kiüsei'l. Werft ,
AekmaliMgs -NbilmlMg .

beim Wirthshause des Hcn . Kuper
zu Kopperhörn :

8 fast neue
Ackerwagen
mit Leitern u . Dielen,

5- 6000 Psd . tragend,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs «
frist verkaufen , wozu Kaufüebhaber
eingeladen Wehden.

Knyphansen , 7 . Okt . 1883

Heb den,
A u c t i o n a t o r .

Gesucht
ein junges Mädchen aus acht¬
barer Familie zum 1 . November .

Frau B . WiltS .

Zu miethen gesucht
auf 2 Monate ein Pianino .

Theatec - Director Hertzog .

Gesucht
zum 1 , November eine Wohnung
für ruhige Miethcr in Alt - oder
Neuheppens . Näheres durch Fuhr¬
mann Dämmen , Altheppens .Vvrlrniit

Kraft Auftrages werde ich am

Donnerstag , 11 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr,

2 junge Mädchen
welche das Putzmachen erlernen
wollen , werden gesuchr .

Bismarästraße 59 .

FLLin oder zwei junge Leute
können Logis erhallen .

Oflfriesenst aße 24 ,
Part ., rechts, Rordgiebel .

Ein Kindermädchen
auf Tagesstunden wird sofort
gesucht« Von wem, sagt die
Exped. d. Bl .

Wohnungsgesuch?
Eine kleine Familie sucht zum

1 . Jan . eine Wohnung von 150 —LOO
Mk . Adressen unter 4t . Hs. in
der Exped . ds . Bl . erbeten.

Cellsmhefte
kür liie iiökiere Tölbterflüllte

L 30 Pf . empfiehlt

Die Auchdr. h. Tageöl.



k .« U « 8vv » in Nenmcke
empfiehlt

Damen -, Winter - und Regenmäntel , neueste Sachen ,
von 8— 36 Mk .

Herren -Anzüge in rein wollen Buckskin von 26—54 Mk.
Herren -Ueberzieher , neueste Stoffe , mit Zanella- und

Flanell -Futter , 17 — 50 M .
Einzelne Hosen , Westen , Jackets und Röcke sehr billig .
Knaben -Anznge von 3— 28 Mk.
Arbeits -Hosen in groß und klein von 2—9 Mk.

Bemerke , daß sämmtliche Sachen krumpffrei , gut gemacht und

prachtvollen Schnitt haben .

Neuende ._
Formen- Cigarren. Rauchtabak .

Rose de Cuba
Heraldika . .
Corona . .
Victoria . .

per St . 12 Pf ., !
do . 9 „
do . 9 „
do . 8 „

Hand-Cigarren.
Superbe . .
Bordelais II

.. m
Nr . 7 . . .
Nr . 8 . . .

per St . 10 Pf .,
per 25 St . 70 „

do . 55 „
do . 70 „
do . 65 „

Maryland
Varinas .
H . .
IU . .

II . .
Varinas ^
Porlo - Rico ^
Maryland ^
Virginy L . .
Rauchtabaks

.. 0
v

.. VI

per 50 Gr . 30
do . 30
do . 25
do . 20
do . 18

per 100 Gr . 50
do . 40
do .
do .
do .
do .
do .
do .

Pf -

50
40
38
20
14
12

der Kaiserlichen Tabaks -Manufactur , empfiehlt
< 1. , 4

ich wegen Vermiethung des Ladens links gegen Anfang
D / November , d. h. mit der noch vorräthigen Waare räumen

muß , verkaufe ich den Rest von heute ab 10 20
unlvnm LUnksul .

Das Lager enthält noch : Kleiderstoffe aller Art -
Cattun , Parehende , Leinen , Hemdentuche , Hand ,
tücher , Bettzeuge , Inletts , Bettdecken , Flanelle ,
Unterröcke , Morgenröcke , Tischdecken , Hütestoffe ,
Teppiche , Seidenstoffe,Mantelplüsch , Longshwals ,
Regenmantel und Wintermantel für Damen u . Kinder,
sowie alle Arten Knrzwaaren und Bettfedern .

Zokann I*vpsi ».
Auf mein großes Lager in

Herbst- n. Minter -Hülen
mache hierdurch ganz besonders aufmerksam . Dieselben sind diesmal so
schön wie noch nie ; besonders in Kindersachen sind wunderschöne billige
Hüte da .

4 ^

0. vülolröttor,
"

>1 M ,
empfiehlt nnbtlviilünlril 6 i '"

WU in ge¬
schmackvoller sauberer Ausführung Leo . Wilhelmshaven .
Zeichnungen und Preise werden bereitwilligst übermittelt

und Aufträge entgegen genommen in der Exp . ds . Bl .

Empfehle die eingetroffenen Neuheiten in

u . MiüerMMll
i» großartiger Auswahl bei gang erstaunlich billigen Preisen .

8 . llivbmsnn .

Neuheppens , Neuestr . 14 .

FVIvbtlK Mr jvä« llnuskran ! ^
Wühliches Geschenk f. Arrcruen und Jungfrauen !

Im Verlage von I . Eugelhorn in Stuttgart ist soeben
erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig :

Das Kausrvesen ,
nach seinem ganzen Umfange dargestellt in Briefen an eine Freundin ,

mit Beigabe eines

vollständige « Kochbuches
von

U »r ! e 8uMnnv

(Für die Norddeutsche Küche bearbeitet von L. v . Pröpper .)
Zehnte verbesserte Auflage , mit Holzschnitten .

Preis : in Leinwand gebunden 5 Mark 50 Pf .

Johannes Scherr sagt von diesem Buche in der „ Garten¬
laube " : „ Tausenden und wieder Tausenden von jungen Mädchen ,
jungen Frauen und jungen Müttern ist die Verfasserin dadurch
eine Lehrerin und Führen », geradezu eine Wohlthäterm geworden
und gar mancher junge Ehemann hatte , ohne es zu wissen, vollauf O
Ursache, der Marie Susanne Kübler dankbar zu sein. "

020LL02200L20S2LL2222
liefere ich , wie bekannt , in nur durchaus reeller Waare
zu solide«, möglichst billig gestellten Preisen .
Von den gangbaren Sorten habe ich stets mindestens ein
vollständiges Gestell vorräthig ; andere liefere ich in kürzest
Frist . Auf Wunsch Abzahlung .

_ Belfort , Adoifstr .

er

W. plöttner's lleslsurrmt.
Heute und folgende Tage :

Goncert- und Gesangs -Worträge .
Freundlichst ladet ein

« 1 . Möllns, -.
Empfehle : Aal in Gelöe .

"
WE D . O .

8killmil
>
ue- L tückmobe Ligsretten

von Tossäcki knvnss in Constantinopel ,
sowie Cigarretten der Firmen MossaUa , La Lerm « und Viuna ,
feinste Cigaretten . Tabake , als : Llr , I »nr1vLan ,

Vul » « v und 8 » u »8 « i » empfiehlt

Wober - t Wolf .

8ljivNkmjiräiü !
Dopst , gesiebte Stück-

„ „ Knabbel-
„ „ Nuß- cv

Böhmische Braun - ^2

Prima Preß-
„ Stich-
„ Streu-

Dechen -Coats ,
Kloben - u . Splitterholz ,
empfiehlt billigst .

L . 8odu1l26 ,
Kaiserstraße 3 .

<7^ ch habe mich hier als Rechts
antvalt niedergelassen und

übernehme Vertretungen bei den
hiesigen Gerichten , sowie bei
sämmtlichen Amtsgerichten des Her¬
zogthums .

Oldenburg i . Gr . , Elisenstr . 1 ,
Ecke der Langen - und Elisenstraße .

F . Carstens .

Lektor
NeäieLnal - Lokaler
M8 äerHok -IInAuivein - llross -
ks .eälnnA vorr Läast . I » < I»8
Lest . Ilrckur ^ .

Von . kervoM .Zenäeii
Iz-trüern Ist äiosor Vein als
rein rmä xnt anerkannt nnä
rurr 8tärknn § tnr Lranke ,
Reoonvalesesnten , Lranen
nnä Linäer sinxkoklen .

Vetail -Vsrkartt in ^
nnä ^ Original - Liasoken
a Nk . 3 .— 1,50 nnä 0,76
fiel äen Herren Most . I,ssi -
m ann , vroKnen -Zanälnnss ,
k . Uenoke , IVeinkanälnnA ,
V îikelinskaven .

Feiertags halber
ist mein Geschäft heute ,
Donnerstag , bis 6 Uhr
Abends geschloffen .

Leonberger Hund,
4 Monate alt , gelb , ist zu verkaufen .
Näheres Roonstraße 112 .

( ^err Direktor Hertz og
V wird um das Arrange¬
ment einer

Kindervorstellung
gebeten .

Viele Meaierbesuiker .
er » e -- '

empfiehlt in schönster Auswahl

(Rothes Schloß ) .

Weinflaschen
kauft

E . H . Bredehorn ,
Neuheppens , Neuestr . Nr . 7 .

Packristen
habe billigst abzugeben .

Arnold Goffel .
8 u 11 vn

sucht Berliner Haus gegen Kasse .
Off . erbeten snk . 8 . stV. 395 an
Haasenstein L Vogler, Berlin 81V.
ZSvtLr Die

MdWN U« -Mk ,
incl . Rahmen , verkauft für nur
4V Pfennig

loksnn k
^
ovlrvn ,

Rothes Schloß .

Mittwoch , den 1V. , und
Donnerstag , den 11 Oktbr ,
verkaufe ich auf dem Strang
in Belfort

schöne weiße
Kartoffeln
zum Winterbedarf zu niedrig ge
stellten Preisen .

W . Jordan , Belfort .

Zu verkaufen
ein halbjähriger , sehr hübscher

II « > » «>.
Leoirberger-Neusundl.-Race,

gelb - grau , wolkig .
Fr . Strodthoff ,

Westerstede b . Oldenburg .

Mähmaschinen - Madeln
und Oel empfiehlt billigst

C . Möbius , Neuestr . 8.

Zu vermiethen
ein geräumiges möblirtes Zimmer
an 1 Herrn . Lothringen 61 .

Zu vermiethen
per D Novbr . in Kopperhör . i eine
kl . Familienwohnung Preis
40 Thlr . jährlich . Näheres in
der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
1 möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer , paffend für 2 Herren,
mit und ohne Pension .

Gökerstr . 83 .

Zu verkaufen
4 Fuder

gutgewonnenes Heu .
Heinrich Thumann ,

Reuender Altengroden .

Zu verkaufen
eine Parthie sehr gut gewonnenes
Heu . Moltkestr . 12.

-a^ein möbltrte Stube mit
2 !

" Schlafkabinet für 1 oder
^ 2 Herren zu vermiethen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

noch
an die Deck

offiziermesse S . M . Kbt . „ Drache "

haben , werden ersucht , sich um¬
gehend unter Vorzeigung der Rech¬
nungen rc. bei mir zu melden .

_ Der Messevorstand .

LHTlle Diejenigen , welche
Forderungen

« Nil
ln » Lnisvrsnnl .

Donnerstag , den 11 . Okt . 1883 ;
7 . Abonnements - Vorstellung .

D i e
Comödie der Irrungen.

Lustspiel in 3 Akten .

(Kin Pensionskind
Schwank mit Gesang in 1 Akt . (

Kaffen -Oeffnung 7 Uhr . (
Anfang 8 Uhr präc . s

In Vorbereitung : „ Der Postillon ^
von Müncheberg .

" Große Posse .
mit Gesang , Ballet , Maskenzügen rc. j

Die Direktion .

Union , j
Heute Donnerstag , den 1l . ds ., k

Abends 8 Uhr : P

ZusaMmeukunfik
im Vereinslokal .

Das Erscheinen sämmtlichero
Mitglieder ist dringend erwünscht

Der Borstand .

/ mMs
Sonntag , den 14 . Oktbr . 1883 : ^

Uebung i. M .
_ Das Commando .

Männer -Turnverein (

„vorwärts" j
zu Mfori - !

Mittwoch , den 10 . dS. Mts . ,
Abends 8 '

Zz Uhr :

VSISMlU
Tagesordnung : Beerdigungssache . :

Um zahlreiche Betheiligung ersuch !
Der Borstand .

Zu verkaufen !
1 Guitarre . Altestraße 12.

Stall befand. UeldM.
Heute früh 4 Uhr wurde mein «

Frau Bertha , geb . Fock , von
einem kräftigen Mädchen glücklich
entbunden . i

Wilhelmshaven , 10 . Okt . 1883.

P . Nudolyhi

Geburts - Anzeige
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , 10 . Okt . 1883

I . Fischer und Frau ,
im Commisstonsgarten .

Todes .Unzeige.
Gestern Nachmittag 3 Uhr

starb nach langem , schweren
Leiden mein guter Mann und
meiner Kinder treusocgender
Vater , im 35 . Lebensjahre , der
Restaurateur

Robert Reulecke .
Trauernd stehe ich mi « mei¬

nen 4 kleinen Kinder n am Sarge
des zu früh Verstorbenen und
bitte um stilles Beileid .

Caroline Reulecke.
Der Tag der Beerdigung

wird in der morgigen Nr . ds.
Bl . bekannt gemacht werden .

Todes ' Anzeige.
Statt jeder besonderen MttheilE

Am Sonntag , Abends Vr '

Uhr , starb nach kurzer Krank¬
heit unerwartet unsere lüde
Schwester und Schwägerin

I- ouisv
Vorsteherin der Töchterschule zu
Aurich , was wir Freunden und
Bekam ten hiermit tiefbettübl
anzeigen .

'
„

Wilhelmshaven . 9 . Okt . 18«ä.

Ingenieur A . Kiehl u . Frau ,
Amalie , geb . Faber .

Redactton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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